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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
schwenkbaren Halten eines Heiz- bzw. Kiihlkérpers mit
einer gegeniber einer Wand bzw. einer Konsole festge-
legten Schwenk- und Fuhrungseinrichtung, mittels wel-
cher der Heiz- bzw. Kuhlkérper von der Wand bzw. der
Konsole weg und an diese herangeschwenkt werden
kann.

[0002] Es sind von einer Wand wegschwenkbare oder
wegklappbare Heiz- bzw. Kihlkérper bekannt, die an
ihrer unteren Stitzstelle eine Drehlagerung aufweisen
und am Oberteil eine Verriegelung, damit der Heiz- bzw.
Kuhlkérper in seiner an der Wand anliegenden Stellung
gesichert werden kann. Die Wegschwenkbarkeit wird
ermdglicht, um nicht bei allen anstehenden Arbeiten,
die hinter dem Kérper auszufihren sind, beispielsweise
bei Wartungsarbeiten am Vor- und RicklaufanschluB,
den Heizkérper vollstandig von der Wand abmontieren
Zu mussen.

[0003] Solche Heiz- bzw. Kiihlkérper sind relativ
schwer. Beim Wegklappen und Wiederanklappen des
Kérpers muB3 deshalb ein Arbeiter nachteiligerweise
relativ viel Kraft aufwenden und die untere Drehlage-
rung wird stark beansprucht. Die Unfallgefahr ist hoch
und die Endstellungshalterungen missen im wegge-
schwenkten Zustand relativ groBe Kréafte aufnehmen
und dementsprechend stark ausgebildet sein, was wie-
derum einen erhéhten Materialaufwand mit sich bringt.
[0004] Esistdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung zum schwenkbaren Halten eines Heiz-
bzw. Kuhlkérpers zu schaffen, welche die obigen Nach-
teile Gberwindet. Insbesondere soll eine méglichst kraft-
arm zu betatigende  Schwenk-Haltevorrichtung
vorgeschlagen werden.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch
geldst, daB die Schwenk- und Flhrungseinrichtung so
ausgestaltet ist, daB der Schwerpunkt des Heiz- bzw.
Kuhlkérpers bei seiner Schwenkbewegung im wesentli-
chen keine Héhenlagenanderung erfahrt.

[0006] Der Grundgedanke besteht also darin, die
Hoéhenlage des Heizkdrperschwerpunkts wéhrend der
gesamten Schwenk- bzw. Klappbewegung weitgehend
unverandert zu lassen. So sind beim An- und Abklap-
pen nur minimale Betétigungskrafte erforderlich (Uber-
windung von Reibungs- und Tragheitskraften), da
nahezu keine Hubarbeit zu leisten ist.

[0007] Vorteilhafterweise sinkt damit auch die Unfall-
gefahr und eventuell vorzusehende Endstellungshalte-
rungen missen im weggeschwenkten Zustand keine
groBen Krafte aufnehmen. Sie kénnen relativ materialu-
naufwendig gebaut werden.

[0008] Bei einer Ausfihrungsform der Erfindung weist
die Schwenk- und Fihrungseinrichtung eine Halterung
auf, die an einer Lagerstelle des Heiz- bzw. Kiihlkérpers
angreift, sowie eine unterhalb der Halterung angeord-
nete Fuhrung zur Stabilisierung des Heiz- bzw. Kuhlkér-
pers bei seiner Schwenkbewegung. Dabei ist es von
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Vorteil, wenn die Lagerstelle in aufrechter Heiz- bzw.
Kuhlkérperlage unterhalb von dessen Schwerpunkt
angeordnet ist.

[0009] Eine erfindungsgemaBe Halterung kann auf
verschiedenste Arten realisiert werden. Beispielsweise
kann die Halterung einen gegentiber der Wand festge-
legten Schwingtrager aufweisen, der drehbar an der
Lagerstelle angebracht ist, wahrend die Flhrung eine
Linearfihrung ist, die insbesondere im wesentlichen
vertikal ausgerichtet ist.

[0010] Ferner kann die Halterung einen gegeniber
der Wand festgelegten Schwingtrager aufweisen. der
drehbar an der Lagerstelle angebracht ist, wahrend die
Fuhrung eine Drehfiihrung ist. die insbesondere einen
Kurbelmechanismus aufweist.

[0011] Bei einer von den obigen Ausflihrungsformen
verschiedenen Ausgestaltung weist die Halterung eine
gegeniber der Wand festgelegte, im wesentlichen hori-
zontal verlaufende Flhrungskulisse fiir die lagerstelle
auf, wéhrend die Fuhrung eine Linearfihrung ist. Diese
ist insbesondere im wesentlichen vertikal ausgerichtet
ist. Auch hier kann die Linearfuhrung durch eine Dreh-
fuhrung ersetzt werden, die insbesondere in der Art
eines Kurbelmechanismus aufgebaut ist.

[0012] Bevorzugt weist die Schwenk- und Fuhrungs-
einrichtung Endlagenarretierungen bzw. Verriegelun-
gen fir die Endstellungen des Heiz- bzw. Kihlkérpers
auf. Insbesondere wird ein Verriegelungshebel zur Ver-
riegelung des Oberteils des Heiz- bzw. Kiihlkérpers in
der Wandanlagestellung vorgesehen. Ferner kann eine
Schwenkwinkelarretierung an der Fuhrung angebracht
sein. Auch die gemaB einer obigen Ausfihrungsform
vorgeschlagene Flhrungskulissen-Version kann eine
Endhalterung bzw. Endarretierung aufweisen. Diese ist
beispielsweise eine Mulde am Ende der Fihrungsku-
lisse, in die die Lagerstelle des Heiz- bzw. Kiuhlkérpers
einfahrt.

[0013] Alle Endarretierungen, -halterungen und -ver-
riegelungen fir die Extremstellungen kénnen aufgrund
der kraftarmen Verschwenkméglichkeit vorteilhafter-
weise relativ leichtbauend und mit geringem Material-
aufwand hergestellt werden.

[0014] GemaB einer erfindungsgemaBen Gestal-
tungsvariante weist die Schwenk- und Fiihrungseinrich-
tung eine Wandschiene auf, an welcher die Fihrung
und/oder ein Trager fir den Schwingtrager befestigt
sind. Sie hat in einem Kopfstiick vorzugsweise eine
Gegenhalterung flr den Verriegelungshebel zur Verrie-
gelung des Oberteils des Heiz- bzw. Kthlkérpers in der
Wandanlagestellung, der wiederum an einem oberen T-
Stiick des Heiz- bzw. Kuhlkérpers angreift. Hierbei kann
die Wandschiene mit Vorteil Befestigungen bzw. Halte-
rungen, insbesondere Haltefenster flr die Flhrung an
mehreren Héhenpositionen aufweisen. Diese Ausge-
staltung erleichtert insbesondere die Montage.

[0015] Zur Befestigung an den jeweiligen Drehlage-
rungspositionen, also an der Lagerstelle des Heiz- bzw.
Kuhlkérpers bzw. an der Wandschiene weist der
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Schwingtrager bevorzugt an mindestens einer seiner
Lagerungsstellen eine Schlitz-/Lochaufnahme auf, die
mit einem unverlierbaren Schieber sicherbar ist.

[0016] Die Schwenk- und Fuhrungseinrichtung ist im
Rahmen der im wesentlichen konstanten Héhenlage
des Kérperschwerpunkies bei bevorzugten Ausfih-
rungsformen der erfindungsgemaBen Vorrichtung so
ausgestaltet, daB der Schwerpunkt des Heiz- bzw.
Kuhlkérpers in der an die Wand angeschwenkten oder
in der abgeschwenkten Stellung geringfiigig hoher liegt
als in der jeweils anderen Stellung. Dieser Hohenlagen-
unterschied ist sehr klein im Verhélinis zu den absolu-
ten Abmessungen des Heiz- bzw. Kuhlkérpers und
ebenfalls klein gegeniiber dessen Lageanderungen. Er
ist lediglich so groB3, daf die An- bzw. Wegschwenkung
aus der jeweiligen Endstellung leicht unterstitzt wird.
[0017] Die Erfindung wird im weiteren mittels der bei-
liegenden Figurenblatter anhand bevorzugter Ausflih-
rungsformen naher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipskizze einer erfindungsgeméBen
Vorrichtung mit einem an eine Wand ange-
klappten Heizkérper;

Fig. 2 die Vorrichtung nach Fig. 1 mit abgeklapp-
tem Heizkérper;

Fig. 3 eine Prinzipskizze einer erfindungsgeméBen
Haltevorrichtung mit unterer Kurbelfihrung;
Fig. 4 eine Prinzipskizze einer erfindungsgeméBen
Haltevorrichtung mit einer Fihrungskulisse
fur die obere Lagerung eines Heizkérper;
Fig. 5 eine detaillierte Darstellung einer Ausfih-
rungsform einer erfindungsgemaBen Vor-
richtung mit angeklapptem Heizkérper;

Fig. 6 die Ausfiihrungsform nach Fig. 5 mit wegge-
klapptem Heizkérper;

Fig. 7 die Montagestellung einer erfindungs-
gemaBen Vorrichtung, in welcher der Heiz-
kérper montiert bzw. demontiert wird;

Fig. 8 einen Schwingtrager und dessen Befesti-
gung bzw. Sicherung; und

Fig. 9 einen Schwingtrager und dessen Befesti-
gung bzw. Sicherung.

[0018] In den Figuren bedeuten die mehrmalig ver-
wendeten Bezugszeichen 1 einen Heizkdrper, 2 eine
Schwinge bzw. einen Schwingtrager, 3 eine Wand-
schiene, 3b eine untere Flhrung, 6 einen Verriege-
lungshebel, A eine untere Lagerstelle des Heizkérpers,
B eine obere Lagerstelle der Schwinge und C einen
unteren Fihrungsbolzen des Heizkérpers. S bezeichnet
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jeweils die Heizkérperschwerpunktlage.

[0019] Der Grundgedanke der Erfindung ist beson-
ders einfach mit einer Anordnung nach Fig. 1 und 2 rea-
lisierbar.

[0020] Der Heizkérper 1 ist im Punkt A, der unterhalb
des Heizkorperschwerpunkts S liegt, an der Schwinge 2
aufgehangt. Die Schwinge ist im Punkt B an der Wand-
schiene 3, 3a, 3b angelenkt, die mit der Wand starr ver-
bunden ist. Das Verbindungsteil 3 kann auch entfallen,
dann sind 3a und 3b jeweils einzeln an der Wand befe-
stigt. Das Gewicht des Heizkérpers wird vollstandig von
der Schwinge 2 aufgenommen.

[0021] Beim Abklappen des Heizkérpers bewegt sich
Punkt A auf einer kreisférmigen Bahn um Punkt B, der
Bolzen C bewegt sich in der Fihrung 3b vorzugsweise
senkrecht. Bei geeigneter Abstimmung der Geometrie
bewegt sich dann der Schwerpunkt S auf einer nahe-
rungsweise horizontalen Bahn von der Wand weg. Ist
der Heizkérper beispielsweise vor einer Fensterfront an
einer Konsole befestigt, kann die Erfindung entspre-
chend eingesetzt werden. In diesem Fall sind nahezu
keine Krafte zur Uberwindung der Gewichtskraft erfor-
derlich, der Heizkdérper befindet sich im gesamten
Klappwinkelbereich in einer neutralen Gleichgewichts-
lage.

[0022] Dieses Klappverhalten - aber auch das der
oben beschriebenen Varianten - kann durch Variation
der raumlichen Lage der Punkte A, B und C in x- und z-
Richtung (damit wird auch die Lénge der Schwinge 2
festgelegt) relativ zur Lage des Heizkérperschwer-
punkts S und durch Form und Orientierung der Fuh-
rungskulisse in 3b beliebig eingestellt werden.

[0023] Zwei weitere bevorzugte Einstellungen des
Klappverhaltens sind:

- Der Schwerpunkt liegt im angeklappten Zustand
etwas niedriger: Zum Abklappen ist eine Zugkraft
von der Wand weg erforderlich; der Heizkérper geht
aus dem abgeklappten Zustand von selbst an die
Wand zuriick und verbleibt dort.

- Der Schwerpunkt liegt im abgeklappten Zustand
etwas niedriger: Der Heizkdérper geht aus dem
angeklappten Zustand von selbst von der Wand
weg und verbleibt im abgeklappten Zustand. Zum
Anklappen ist eine Schubkraft zur Wand hin erfor-
derlich.

[0024] Die Hoéhe der Krafte ist in beiden Fallen durch
Lagevariation 0.g. Punkte frei einstellbar.

[0025] Die gleichen Funktionen kénnen auch mit
Anordnungen nach Fig 3. oder 4 realisiert werden. In
Fig. 3 ist die Fihrung 3b durch eine kleine Kurbel 4
ersetzt. In Fig. 4 ist die Schwinge durch eine starr mit
der Wand verbundene Kulisse 5 ersetzt, die in diesem
Fall auch eine Vorrichtung zur Klappwinkelbegrenzung
und Endlagenarretierung aufweist, namlich die Mulde
5a.
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[0026] In allen Fallen sind im allgemeinen zusétzliche
Vorrichtungen erforderlich, z.B. zur Endlagenbegren-
zung, Endlagenarretierung, -verriegelung u.a. Ebenfalls
werden pro Heizkérper je zwei solche Vorrichtungen an
den beiden Seiten benétigt.

[0027] Die Fig. 5 und 6 zeigen die sog. Funktionsstel-
lung des Heizkdrpers, wie er vom Endbenutzer verwen-
det wird.

[0028] Die Fig. 5 zeigt den Heizkérper 1 in angeklapp-
tem Zustand. Der Heizkdrper hangt mittels des Bolzens
A an der Schwinge 2, diese mittels des Bolzens B an
der Wandschiene 3, die wiederum mit der Wand fest
verbunden (z.B. verschraubt) ist. Uber den Bolzen C
wird der Heizkérper 1, da die Kraft immer in Richtung
der Wand wirkt, lediglich horizontal gestitzt, aber nicht
in vertikaler Richtung.

[0029] Im Kopfstiick 3¢ ist der Heizkérper Gber das
obere T-Stlick 1b elastisch/spielfrei durch den Verriege-
lungshebel 6 verriegelt. Das Kopfstlick bietet dabei die
Funktionen Anschlagdampfung, Verriegelung der
Klappbewegung und seitliche Verschiebesicherung des
Heizkérpers. Es ist in Fig. 6 detaillierter zu erkennen.
Trotz niedriger Betatigungskrafte kénnen hohe Funkti-
onskrafte aufgenommen werden. Der Hebel 6 ist am
oberen T-Stick 1b des Heizkdrpers 1 beweglich befe-
stigt, dadurch ist kein separat aufzuschweiBendes Befe-
stigungsteil am Heizkérper 1 erforderlich.

[0030] Nach Schwenken des Hebels 6 um das obere
T-Stiick 1b (dies ist sicherheitshalber nur méglich, wenn
die obere Abdeckung (nicht dargestellt) des Heizkdr-
pers 1 abgenommen ist) ist der Heizkérper 1 entriegelt
und kann von der Wand abgeklappt werden. Dabei glei-
tet der Bolzen C an seiner Fuhrung 3b, welche aus
Kunststoff mit geringer Reibung sowie geringem Ver-
schleiB besteht, nach oben, bis er an der Wandschiene
3 anschlagt, die zur Bereitstellung einer héheren Festig-
keit aus Blech ausgebildet ist. Dadurch wird der Klapp-
winkel begrenzt. Die Nase 3d bietet eine
Klappwinkelarretierung, d.h. ein selbsttatiges, unbeab-
sichtigtes Zurlckklappen des Heizkdrpers 1 an die
Wand wird verhindert; zunachst muf eine gewisse Kraft
Uberwunden werden.

[0031] In der Funktionsstellung ist die Fihrung 3b im
unteren Fenster 31 der Wandschiene 3 arretiert.

[0032] Die Fig. 7 zeigt die sog. Montagestellung, in
der der Heizkérper 1 vom Heizungsbauer montiert bzw.
demontiert wird.

[0033] Zuvor wurden bereits die Wandschienen 3 an
der Wand montiert. Diese kénnen ohne Heizkérper 1 an
der Wand horizontal und vertikal ausgerichtet und befe-
stigt Werden, wobei die Nachteile der Direktmontage,
wie das hohe Gewicht des Kérpers oder die verdeckte
Sicht (iberwunden werden.

[0034] Die Fuhrung 3b ist jetzt im oberen Fenster 32
der Wandschiene 3 arretiert. In dieser Stellung kann der
Heizkérper 1 mit den seitlichen Bolzen C durch die
Schilitze 3f in die Fihrung 3b eingehangt und abgestellt
werden. Entlastet von der Gewichtskraft kann dann die
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Schwinge 2 am Bolzen B der Wandschiene 3 einge-
hangt ("Schltsselloch™) und mit dem unverlierbaren
Schieber 2a per Handbetatigung gegen ein Ausheben
gesichert werden. Diese Halterung ist in den Figuren 8
und 9 detaillierter dargestellt. AnschlieBend wird die
Fuhrung 3b nach unten bewegt und im Fenster 31 arre-
tiert, und somit ist die Funktionsstellung erreicht.
[0035] Umdie gesamte Aufhangung so im Heizkérper
1 verpacken zu kénnen, daB nirgends Teile Uber die
Heizkérperkontur (incl. spezieller seitlicher Abdeckun-
gen) Uberstehen, sind die Kopfstlicke 3¢ zunachst von
den Wandschienen 3 abgenommen und die Fiihrung 3b
ist im Fenster 32 ganz nach oben geschoben. Dadurch
wird die Aussparung 3e der Wandschiene 3 frei (vgl.
Fig. 7) und die Schiene 3 kann Uber den Bolzen C des
Heizkorpers 1 gesteckt werden. Sie steht dann hinten
nicht Uber, der Heizkérper kann so einfach wie ein
gewohnlicher Flachheizkérper verpackt werden. Das
Kopfstlick 3¢ kann an geeigneter Stelle separatim Heiz-
kérper 1 verpackt werden.

[0036] Vor der Montage wird das Kopfstiick 3¢ an der
Wandschiene 3 montiert (aufgesteckt), die Fiihrung 3b
bewegt sich im groBen Fenster 32 durch die Gewichts-
kraft von selbst nach unten. Damit ist die schon oben
angesprochene Montagestellung wieder erreicht.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum schwenkbaren Halten eines Heiz-
bzw. Kuhlkérpers (1) mit einer gegentber einer
Wand bzw. einer Konsole festgelegten Schwenk-
und Fahrungseinrichtung (2, 3b, 4, 5), mittels wel-
cher der Heiz- bzw- Kuhlkérper (1) von der Wand
bzw. der Konsole weg und an diese herange-
schwenkt werden kann, dadurch gekennzeichnet,
daB die Schwenk- und Fuhrungseinrichtung (2, 3b,
4, 5) so ausgestaltet ist, daB der Schwerpunkt des
Heiz- bzw. Kuhlkérpers (1) bei seiner Schwenkbe-
wegung im wesentlichen keine Héhenlagenande-
rung erfahrt.

2. \Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Schwenk- und Fiihrungseinrich-
tung eine Halterung (2, 5) aufweist, die an einer
Lagerstelle (A) des Heiz- bzw. Kohlkérpers (1)
angreift, sowie eine unterhalb der Halterung (2, 5)
angeordnete Fuihrung (3b) zur Stabilisierung des
Heiz- bzw. Kuhlkérpers bei seiner Schwenkbewe-

gung.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Lagerstelle (A) in aufrechter
Heiz- bzw. Kuhlkérperlage unterhalb von dessen
Schwerpunkt (S) angeordnet ist.

4. \Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Halterung einen gegen-
Uber der Wand festgelegten Schwingtrager (2) auf-
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weist, der drehbar an der Lagerstelle (A)
angebracht ist, wahrend die Flhrung (3b) eine
Linearfihrung ist, die insbesondere im wesentli-
chen vertikal ausgerichtet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Halterung einen gegen-
Uber der Wand festgelegten Schwingtrager (2) auf-
weist, der drehbar an der Lagerstelle (A)
angebracht ist, wahrend die Flhrung (3b) eine
Drehfahrung ist, die insbesondere einen Kurbelme-
chanismus (4) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Halterung eine gegen-
Uber der Wand festgelegte, im wesentlichen hori-
zontal verlaufende Fulhrungskulisse (5) fir die
Lagerstelle (A) aufweist, wahrend die Fiihrung (3b)
eine Linearfihrung ist, die insbesondere im
wesentlichen vertikal ausgerichtet ist, bzw. eine
Drehfahrung ist, die insbesondere einen Kurbelme-
chanismus (4) aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schwenk- und
Fahrungseinrichtung Endlagenarretierungen bzw. -
verriegelungen aufweist, insbesondere einen Ver-
riegelungshebel (6) zur Verriegelung des Oberteils
des Heiz- bzw. Kuhlkérpers (1) in der Wandanlage-
stellung und/oder eine Schwenkwinkelarretierung
(3d) an der Fuhrung (3b) bzw. eine Fiihrungskulis-
sen-Endhalterung (5a).

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schwenk- und
Fahrungseinrichtung eine Wandschiene (3) auf-
weist, an welcher die Fihrung (3b) und/oder ein
Trager (3a) fur den Schwingtrager (2) befestigt sind
und die in einem Kopfstlick (3c) eine Gegenhalte-
rung fir den Verriegelungshebel (6) zur Verriege-
lung des Oberteils des Heiz- bzw. Kihlkérpers (1)
in der Wandanlagestellung hat, der wiederum an
einem oberen T-Stlick des Heiz- bzw. Kiihlkérpers
(1) angreift.

Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Wandschiene (3) Befestigungen
bzw. Halterungen, insbesondere Haltefenster (31,
32) fur die Fahrung (3b) an mehreren Héhenposi-
tionen aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der Schwingtrager
(2) an mindestens einer seiner Lagerungsstellen
(A, B) eine Schlitz-/Lochaufnahme aufweist, die mit
einem unverlierbaren Schieber sicherbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
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dadurch gekennzeichnet, daB die Schwenk- und
Fahrungseinrichtung (2, 3b, 4, 5) so ausgestaltet
ist, daB der Schwerpunkt (S) des Heiz- bzw. Kiihl-
kérpers (1) in der an die Wand angeschwenkten
oder in der abgeschwenkten Stellung geringfligig
héher liegt als in der jeweils anderen Stellung.



EP 0 947 780 A2




EP 0 947 780 A2

]
2,

ot X

S P

3




EP 0 947 780 A2

35



EP 0 947 780 A2

35



EP 0 947 780 A2

10



EP 0 947 780 A2

B
= lC\
./l

—T—(&g Tie. 9

—
—_—

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

